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Liebe Naturfreundinnen und Naturfreunde,

dieser Ratgeber richtet sich an alle, die ihre GrünƝächen mit PƝanzen 
gestalten möchten, die für unsere heimische Insektenwelt besonders 
wertvoll sind. In einer Zeit, in der die natürliche Vielfalt bedroht 
ist, können wir alle einen Beitrag leisten, um das Überleben von 
Wildbienen, Schmetterlingen und anderen Insekten zu sichern. 
Erfahren Sie hier, welche PƝanzen besonders nützlich für Insekten 
sind und wo sie am besten gedeihen.

Viel Freude beim Entdecken der bunten Welt unserer heimischen 
Flora und beim Kennenlernen von exotischen und dennoch insekten-
freundlichen PƝanzen wünscht Ihnen das BROMMI-Team.

Auf der nächsten Seite Ɯnden Sie eine ausklappbare Übersicht 
zu den im weiteren Verlauf verwendeten Symbolen.



Das Projekt „BROMMI – Biosphärenreservate als Modelllandschaƞen für den Insektenschutz“ wird  
gefördert im Bundesprogramm Biologische Vielfalt durch das Bundesamt für Naturschutz mit Mitteln  
des Bundesministeriums für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz und nukleare Sicherheit.

Diese Broschüre gibt die Auƛassung und Meinung des Zuwendungsempfängers des Bundesprogramms 
Biologische Vielfalt wieder und muss nicht mit der Auƛassung des Zuwendungsgebers übereinstimmen.

Legende

 
„Insektenliebling“ 
PƝanzen, die von mindestens 50 verschiedenen Insektenarten  
(v. a. Wildbienen und Schmetterlingen) besucht werden

„Wildbienenliebling“ 

PƝanzen, die von mindestens 30 verschiedenen Wildbienenarten als  
Pollenquelle genutzt werden

„Schmetterlingsliebling“ 

PƝanzen, die von mindestens 40 verschiedenen Tagfalterarten als  
Nektarquelle genutzt werden

kein  
verborgen  
wenig  
vorhanden  
reichlich 

Wuchshöhen  
Spannweite der Wuchshöhe in Zentimetern 

bzw. Metern, beobachtete Maximalwerte 
beƜnden sich in Klammern,  
z. B. 30–90 (–150) cm.

Lebensform  
Beschreibung der Überwinterungsstrategie 
(z. B. als Samen [einjährig] oder PƝanze 
[zwei- bis mehrjährig]) bzw. der Wuchsform 
(z. B. Staude, Strauch, Baum)

Blühzeitraum 
Zeitraum (in Monaten), in dem die  
PƝanze blüht

Typische Blütenbesucher  
AuƝistung der Insektengruppen, die  
am häuƜgsten beim Blütenbesuch  
beobachtet werden

Licht  
Ansprüche an die Beleuchtungsintensität  
am Wuchsstandort

Boden  
Ansprüche an die Bodenfeuchtigkeit

Nektarverfügbarkeit  
Verfügbarkeit von Nektar für Insekten  
in den Blüten. Abstufung: 

    

    

    

    

    

Blüten ohne Nektar bieten vor allem  
nahrhaƞen Pollen.

Kübelgeeignet? 
Eignung zur Kultivierung im Topf

Giƞigkeit? 
Beschreibung, ob die gesamte PƝanze  
bzw. einzelne Teile Toxine enthalten

Pfahlwurzel? 
Tendenz zur Ausbildung einer sehr  
langen und kräƞigen  
Hauptwurzel

Standort 
AuƝistung geeigneter Standorte für eine 
AnpƝanzung in Anlehnung an Biotoptypen

Erläuterungen zu Pflanzentabellen-Symbolen

Erläuterungen zu „Liebling“-Symbolen
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Liebe Leserinnen und Leser,

für zahlreiche unserer heimischen Insekten sind Blütenpollen 

und Blütennektar lebensnotwendig. Kaum weniger elementar 

sind windgeschützte Verstecke, sonnige Nistplätze oder Refu-

gien zum Überwintern. Nichts, was schwer zu Ɯnden sein sollte, 
könnte man meinen. 

Doch schauen wir uns um in Städten und Dörfern! Wie häuƜg 
treƛen wir auf kurz geschorene GrünƝächen und wie selten  
auf eine Vielfalt an PƝanzenarten. Oƞ genug Ɯnden wir gänzlich 
versiegelte Flächen, auf denen weit und breit kein oƛener  
Boden zum Bau einer Nisthöhle einlädt. Der Einsatz von  

PƝanzenschutzmitteln, fehlende Wegesäume und ein Mangel  
an blühenden Gehölzen tun ihr Übriges, um Wildbienen, 
Schmetterlinge, Heuschrecken und all den anderen Insekten 

das Leben und Überleben schwer zu machen. Selbst außer-

halb der Ortschaƞen, in der umgebenden Kultur- und Agrar-

landschaƞ, ist das Angebot geeigneter Insektenlebensräume 
beklagenswert klein geworden. Das bleibt nicht ohne Folgen. 

Seit Jahren schwindet die Zahl heimischer Insekten. Längst be-

Ɯnden wir uns inmitten eines dramatischen Insektensterbens. 

Die gute Nachricht: Wir können das ändern! Alles, was wir 
brauchen, sind Umsicht, die feste Absicht, unseren Insekten 
etwas Gutes tun zu wollen, und Flächen, über die wir verfügen 
oder auf die wir EinƝuss nehmen können: auf unseren Balkons, 
auf dem Hof und im Garten, am Parkplatz, auf örtlichen Grün-

Ɲächen, in städtischen Parks oder auf landwirtschaƞlicher Flur. 
Aber was brauchen Insekten?

Einen großen Eƛekt hat bereits das Ausbringen insektenfreund-

licher PƝanzen. Neben Nahrung bieten solche PƝanzen einen 
sicheren Unterschlupf für den Nachwuchs und ein Winterquar-

tier für alle. Bei der Gestaltung kommunaler GrünƝächen bringt 
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die Verwendung regionaler WildpƝanzen nicht nur einen natur-

schutzfachlichen Mehrwert. Sie verringert zudem sich wieder- 

holende arbeits- und kostenintensive NachpƝanzungen. 

PƝanzen, die als „insektenfreundlich“ gelten, Ɯndet man 
überall. Oƞ jedoch entspricht die Einstufung nicht den Fakten. 
Diese Broschüre bietet Aufklärung. Vor allem will sie Ihnen ein 
Ratgeber sein bei der Frage, ob eine PƝanze den Insekten wirk-

lich nutzt oder eben nicht. Zu Ihrer Orientierung beim Kauf und 
Einsatz entsprechenden PƝanz- und Saatguts haben wir eine 
große Auswahl von besonders insektenfreundlichen PƝanzen 
zusammengestellt.

Wir wünschen viel Erfolg beim PƝanzen!

Ihr BROMMI-Team

Die Streifenwanze (Graphosoma italicum) nutzt die Samenstände der Wilden Möhre (Daucus carota) 
sehr gerne als Versteck.
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Warum Insekten unseren Schutz brauchen

Insekten gibt es mit zwei oder vier Flügeln oder auch ganz ohne 

Flügel, vom schlichten Grau bis zum Schillern in allen Farben, als 
winzig kleine Zwergwespenart mit nur 0,13 Millimeter oder als 
gigantische Stabschrecke mit über 50 Zentimetern Länge. Eines 

haben sie alle gemeinsam: Sie besitzen sechs Beine 

Insekten sind die größte Tiergruppe auf Erden. Fast eine Million 
unterschiedliche Arten wurden bis jetzt auf der Welt beschrie-

ben.1 Die Wissenschaƞ geht davon aus, dass ein Vielfaches der 
Arten noch gar nicht entdeckt wurde. Für Ökosysteme sind 
Insekten ein unverzichtbarer Bestandteil. Sie sorgen für saube-

res Wasser, halten den Boden fruchtbar, reduzieren Schädlinge, 

beseitigen Kot und Aas und sind Nahrungsgrundlage für viele 
andere Tiergruppen wie Vögel, Säugetiere und Reptilien. Wohl 
am bekanntesten ist ihre Schlüsselrolle bei der Bestäubung von 

PƝanzen. Rund 80 Prozent der heimischen WildpƝanzenarten 
und nahezu alle der hier angebauten Gemüse- und Obstsorten 
sind für gute Ernteerträge auf Insektenbestäubung angewie-

sen.2 Zum Teil bestehen sehr spezielle Abhängigkeiten zwischen 
PƝanzen und Insekten. Das beste Beispiel dafür ist die Tomate. 
Diese PƝanze kann nur durch Hummeln bestäubt werden, da 
die Pollen in der Blüte erst durch den einzigartigen Flügelschlag 

der Hummeln freigesetzt werden.

Auch die Vielfalt der Insektenarten und die Größe ihre Bestände 
ist bedeutsam für unsere Ökosysteme. Wenn der Bestand  
einer Insektenart durch widrige Umweltbedingungen abnimmt,  

1  Bundesamt für Naturschutz. Artenzahlen der Tiere, PƝanzen und Pilze in Deutschland 
und weltweit. https://www.bfn.de/daten-und-fakten/artenzahlen-der- 

tiere-pƝanzen-und-pilze-deutschland-und-weltweit (abgerufen am 25.01.2025)
2  Klein et al. (2007). Importance of pollinators in changing landscapes for world crops 

(Proceedings of the Royal Society); Potts et al. (2010). Global pollinator declines: 
trends, impacts and drivers (Trends in Ecology and Evolution); Vanbergen et al. (2013). 
Threats to an ecosystem service: pressures on pollinators (Frontiers in Ecology and 
the Environment).

Insekten sind 

unverzichtbarer  
Bestandteil 

unserer  

Ökosysteme.
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Es ist genug für alle da: Hummeln (Bombus spec.) an einer Gelben Skabiose (Scabiosa ochroleuca).
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wird womöglich eine andere davon proƜtieren und Aufgaben 
im System übernehmen. Doch Insekten schwinden weltweit. 

Sowohl die Menge an Individuen als auch die Vielfalt der Arten 
sinkt rapide. Langzeiterfassungen (1989–2016) in mehreren 
Regionen Deutschlands zeigen nicht nur dauerhaƞe Verluste  
in der HäuƜgkeit von Insektenarten von über 37 Prozent,  
sondern auch einen Rückgang der Biomasse an Fluginsekten 

um 76 Prozent.3,4 

Wir müssen davon ausgehen, dass sich dieser Schwund auch 

außerhalb der untersuchten Gebiete vollzieht. Ein ausschlag-
gebender Faktor ist die zunehmende Intensivierung der Land-

nutzung, bei der PƝanzenschutz- und Düngemittel eingesetzt 
werden und Lebensräume zerschnitten werden bzw. gänzlich 

verloren gehen. Einen negativen Eƛekt auf die Insektenbestände 
haben zudem die Lichtverschmutzung, die Ausbreitung gebiets- 

fremder Arten sowie die Folgen des Klimawandels.5   

3  Sánchez-Bayo & Wyckhuys (2020). Further evidence for a global decline of the  
entomofauna (Austral Entomology).

4  Hallmann et al. (2017). More than 75 percent decline over 27 years in total Ɲying 
insect biomass in protected areas (PLOS One).

5  Nationale Akademie der Wissenschaƞen Leopoldina. Ursachen und Folgen des  
Artenrückgangs. https://www.leopoldina.org/themen/biodiversitaet/ursachen- 

und-folgen-des-artenrueckgangs/ (abgerufen am 25.01.2025)

Das Insekten-

sterben hat 

dramatische 

Ausmaße an-

genommen.
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https://www.leopoldina.org/themen/biodiversitaet/ursachen-und-folgen-des-artenrueckgangs/
https://www.leopoldina.org/themen/biodiversitaet/ursachen-und-folgen-des-artenrueckgangs/
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Der ab Juli blühende Rainfarn (Tanacetum vulgare) bietet zahlreichen Insekten wie z. B. der  

Seidenbiene (Colletes spec.) auch im Spätsommer noch Nahrung.
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Warum heimische Wildpflanzen?

Wer kennt sie nicht, die im Frühjahr strahlend gelb blühenden 
Forsythiensträucher? Doch wussten Sie, dass diese Frühlings-

boten den Wildbienen, Hummeln & Co. kaum Nahrung bieten? 
Die meisten der gelben Schönheiten sind steril und produ-

zieren weder Nektar noch Pollen. Und Forsythien (Forsythia 
spec.) sind mitnichten die einzigen PƝanzen, die für Insekten 
nutzlos sind. 

Insekten und WildpƝanzen haben im Laufe der Evolution 
wechselseitige Abhängigkeiten entwickelt. PƝanzen wie die 
Forsythie, die ihren Ursprung außerhalb Deutschlands haben 
oder durch Züchtungen verändert wurden, unterscheiden 

sich oƞ stark von den hier heimischen Verwandten. Vor allem 
sind viele von ihnen für spezialisierte Insekten nutzlos. So sind 

Insekten und 

WildpƝanzen 
sind oftmals 
voneinander 

abhängig.
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zum Beispiel ein Drittel aller nestbauenden Wildbienenarten 

oligolektisch. Das bedeutet, dass diese Arten auf den Pollen be-

stimmter PƝanzengattungen als Nahrung für ihren Nachwuchs 
angewiesen sind. Auch in anderen Insektengruppen Ɯnden sich 
viele solcher Nahrungspezialisten. Im Gegensatz dazu stehen 
die Generalisten. Bleiben wir bei dem Beispiel der Wildbie-

nen, auch bei ihnen gibt es polylektische Arten wie z. B. die 
Honigbiene (Apis mellifera) und die Gartenhummel (Bombus 

hortorum), die also nicht so wählerisch sind. Sie bedienen sich 

an fast jeder PƝanze, die ausreichend Nektar und Pollen bietet. 
Um nicht nur die „Allesfresser“ unter den Insekten zu unterstüt-

zen, ist es so wichtig, möglichst viele verschiedene heimische 

PƝanzenarten anzubieten. Das heißt aber nicht, dass ganz auf 
Exoten oder Zuchtformen in Gärten oder auf GemeindeƝächen 
verzichtet werden muss. Einige Arten, wie z. B. die Steppen-

kerze (Eremurus spec.) oder die Fackellilie (KniphoƜa spec.), 
können von einigen heimischen Insekten auch als Pollen- und 

Nektarlieferant genutzt werden.

Die Königsklasse bei der PƝanzenwahl besteht aus regionalem 
PƝanzgut. Diese PƝanzen stammen nicht nur ursprünglich aus 
Deutschland, sondern zudem aus jener geograƜschen Region, 
in der sie wieder gepƝanzt werden sollen. Denn auch innerhalb 
Deutschlands kann sich die Ausprägung von PƝanzen ein und 
derselben Art aufgrund unterschiedlicher klimatischer und 
landschaƞlicher Verhältnisse stark voneinander unterscheiden. 
Dies kann sich z. B. durch verschiedene Blühzeitpunkte, ein 

verändertes Wachstumsverhalten oder eine unterschiedliche 

TemperaturempƜndlichkeit äußern. Insbesondere der Blühzeit-

punkt hat EinƝuss darauf, ob eine PƝanze zum richtigen Zeit-

punkt für die Insekten verfügbar ist. Je nach Region kann der 

Erwerb von regionalen Setzlingen und Saatgut herausfordernd 

sein. Bisher bieten nur wenige Gärtnereien regionales PƝanz-

material an. Regionales Saatgut ist hingegen bereits für alle 

Regionen verfügbar, wenn auch in unterschiedlicher Menge. 

Regionales 

PƝanzgut ist 
die beste Wahl 

für Insekten.
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Die Abhängigkeiten zwischen Insekten und PƝanzen sind bis heute nicht vollständig untersucht. 
Eines ist jedoch sicher: Mit der Verwendung heimischer PƝanzenarten lassen sich die hier lebenden 
Insekten am besten unterstützen.
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1.    Listen mit ausgewählten insektenfreundlichen 
Pflanzen

Auf den folgenden Seiten Ɯnden Sie eine Fülle verschiedener 
PƝanzenarten, die unseren heimischen Insekten Nahrung,  
Lebensraum und Überwinterungsmöglichkeiten bieten.  

Die Listen haben nicht den Anspruch, vollständig zu sein.  
Vielmehr sollen sie einen Überblick geben, welche PƝanzen- 

arten besonders insektenfreundlich sind. 

Ob Blütenfarbe, Wuchshöhe, Standortbedingungen oder  
Eignung für bestimmte Insektengruppen: Hier Ɯnden Sie 
Inspirationen für Blühwiesenansaaten, Kübelgestaltungen, 

Wildstauden- und GehölzpƝanzungen. Jede Liste enthält zudem 
Informationen zu verschiedenen Kriterien, nach denen Sie gezielt 

die richtigen PƝanzen für Ihre Zwecke heraussuchen können.
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INSEKTENFREUNDLICHE BLÜHWIESE

Nahrungsspezialisten im Porträt

Natternkopf-Mauerbiene  
(Osmia adunca)

Diese Wildbiene ist auf das Vorkommen 
von Natternkopf (Echium spec.) als 
Pollenquelle für ihren Nachwuchs ange-
wiesen. Zugleich benötigt sie geeignete 
Nistplätze wie Steinwände, Totholz- 
haufen oder Löss- bzw. Lehmwände. 
HauptƝugzeit ist von Juni bis August.
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1.1.  Insektenfreundliche Pflanzen für die Blühwiese

Bei den meisten Menschen ruƞ die Vorstellung einer „Wiese“ 
das Bild einer bunt blühenden PƝanzenwelt hervor, in der es 
Ɲiegt, krabbelt und summt. Ausschlaggebend für den farben-

frohen Blumenreichtum sind eine angepasste PƝege und die 
richtige PƝanzenauswahl. Die nachfolgende AuƝistung enthält 
Beispiele insektenfreundlicher PƝanzen, die für die Ansaat 
einer Blühwiese geeignet sind. In diesem Kapitel werden aus-

schließlich ein- und zweijährige PƝanzenarten genannt, die sich 
über Samen vermehren. Beispiele für ausdauernde Stauden, 

die ebenfalls Teil einer Blühwiese sein können, Ɯnden sich im 
Kapitel 1.2. 

Die Berücksichtigung von Blühzeitpunkten der verwendeten 

PƝanzenarten bei der Planung von Blumenwiesen schaƛt ein 
vielfältiges Nektar- und Pollenangebot, das vom Frühjahr bis  
in den Herbst reicht. Auch „unscheinbare“ PƝanzen wie Brenn-

nessel (Urtica spec.), Schafgarbe (Achillea spec.) und Spitzwege-

rich (Plantago lanceolata) sollten in der Blühwiese einen Platz 

Ɯnden dürfen. Sie sind wichtige Futterquellen für zahlreiche 
heimische Insektenarten, wie den Wegerich-Scheckenfalter 

(Melitaea cinxia) oder die Baumhummel (Bombus hypnorum).
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Nahrungsspezialisten im Porträt

Brennnesselfalter
Die Brennnessel (Urtica spec.) beeindruckt als das „Korallenriƛ der Gärten  
und Säume“. An ihr leben neben den abgebildeten Nesselfaltern bis zu  
150 Insektenarten!

C-Falter Kleiner Fuchs Tagpfauenauge Admiral Landkärtchen

Ohne Brennnesseln: keine Nesselfalter

Diese Tagfalterarten sind auf die Große Brennnessel (Urtica dioica) als RaupenfutterpƝanze  
angewiesen.

© Getty Images/iStockphoto/fabioski, © Getty Images/iStockphoto, © IMAGO/blickwinkel, © Getty Images/iStockphoto/Henk Wallays,  
© Getty Images/iStockphoto/Jambavan1, © Getty Images/iStockphoto/MarkMirro, © WWF/Claudi Nir, © Getty Images/Wirestock 
(iStock-Kollektion)
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Der Ansaat einer Blühwiese sollte eine gründliche Bodenvorbereitung 
vorausgehen. Viele heimische WildpƝanzen sind Lichtkeimer. Die Samen 
sollten daher nur auf der OberƝäche ausgebracht und nicht in die Erde 
eingearbeitet werden. Für einen guten Bodenschluss empƜehlt sich, das 
Saatgut zusätzlich anzuwalzen.

Der richtige Zeitpunkt für eine Neu- oder Ergänzungssaat ist im Spätsom-

mer und Herbst. Dann ist die Witterung deutlich feuchter als im Frühjahr. 
Allerdings sollten Sie nicht zu spät aussäen, da die noch jungen PƝänzchen 
bei Bodenfrost erfrieren können. Die meisten WildpƝanzen gedeihen vor 
allem auf nährstoƛärmeren Böden. Je höher der Nährstoƛgehalt, desto 
schlechter können sich die PƝanzen gegen konkurrenzstärkere Arten wie 
Gräser und Klee behaupten.

In den ersten Jahren nach der Ansaat kann eine frühe Mahd konkurrenz-

kräƞige Arten in ihrem Wachstum beschränken. Um eine Blühwiese lang-

fristig zu erhalten, sollte die Mahd auf das notwendige Minimum reduziert 
werden. In der Regel reichen zwei Schnitte pro Jahr: der erste Ende April/
Anfang Mai und der zweite Mitte Juli bis Mitte August.

Für einen möglichst vielfältigen Lebensraum sollten bei der Mahd Teil-
Ɲächen stehen bleiben. Als SchonƝächen dienen sie Insekten als ZuƝucht 
während der Mahd. Bleiben diese sogar bis zum nächsten Frühjahr 
stehen, bieten sie zusätzlich Überwinterungshabitate. Mit der Einstellung 
einer größeren Schnitthöhe von acht bis zwölf Zentimetern am Mäher 
schützen Sie die Rosetten der BlühpƝanzen und am Boden lebende 
Insekten, Kleinsäuger und Amphibien. Darüber hinaus beugt ein höherer 
Schnitt der Austrocknung des Bodens vor und fördert so das Wachstum 
der Blühwiese. 
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20–70 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig frisch nicht giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen Magerwiese, Frischwiese, 
Gemüsebeet

Kornblume
(Centaurea cyanus, Familie: Asteraceae)

30–90 (–150) cm sonnig kübelgeeignet

zweijährig trocken leicht giƞig

Blüte: V–X Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen Magerwiese, Staudenbeet, 
Steingarten, Dachbegrünung

Gewöhnlicher Natternkopf
(Echium vulgare, Familie: Boraginaceae)

10–40 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig mäßig trocken–
frisch leicht giƞig

Blüte: IV–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Fliegen Frischwiese, Staudenbeet, 
Straßenbegleitgrün

Acker-Vergissmeinnicht
(Myosotis arvensis, Familie: Boraginaceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.
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Echte Hundszunge
(Cynoglossum oƛicinale, Familie: Boraginaceae)

Feld-Rittersporn
(Consolida regalis, Familie: Ranunculaceae)

20–90 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig trocken nicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Frischwiese, Straudenbeet, 
Straßenbegleitgrün

20–50 cm halbschattig kübelgeeignet

einjährig trocken– 
mäßig frisch leicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen Frischwiese,  
Dachbegrünung

10–50 (–80) cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Magerwiese, Sandtrocken-
rasen, Dachbegrünung, 
Straßenbegleitgrün

Berg-Jasione
(Jasione montana, Familie: Campanulaceae)

Info: 
Gilt in Deutschland als 
gefährdet.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.
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bis 150 cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig

mäßig trocken– 
trocken leicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen Frischwiese, Schatten-
saum, Staudenbeet

Färber-Waid
(Isatis tinctoria, Familie: Brassicaceae)

30–80 (–100) cm sonnig nicht kübelgeeignet

zweijährig feucht nicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen Frischwiese, Staudenbeet, 
Straßenbegleitgrün

Echtes Barbarakraut
(Barbarea vulgaris, Familie: Brassicaceae)

30–150 cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig mäßig feucht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Frischwiese, Gemüsebeet, 
Staudenbeet

Echter Steinklee
(Melilotus oƛicinalis, Familie: Fabaceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert  
sich gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.
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20–120 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

einjährig mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Frischwiese,  
Schattensaum

Gewöhnlicher Rainkohl
(Lapsana communis, Familie: Asteraceae)

15–50 cm sonnig nicht kübelgeeignet

einjährig,  
Halbparasit trocken giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Magerwiese

Gelber Zahntrost
(Odontites luteus, Familie: Scrophulariaceae)

25–60 cm sonnig kübelgeeignet

zweijährig mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: V–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Schmetterlinge, Schwebfliegen Steingarten,  
Dachbegrünung 

Gelbe Resede
(Reseda lutea, Familie: Resedaceae)

Info: 
Halbparasit, gilt in  
Deutschland als gefährdet.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.
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10–90 cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig frisch giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Frischwiese, Straßen- 
begleitgrün 

KleinköpƜger Pippau
(Crepis capillaris, Familie: Asteraceae)

30–150 (–200) cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig

mäßig trocken–
frisch leicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen,  
Schwebfliegen, Fliegen, Käfer

Magerwiese, Frischwiese, Stauden-
beet, Straßenbegleitgrün

Großblütige Königskerze
(Verbascum densiƝorum,  
Familie: Scrophulariaceae)

10–40 cm sonnig nicht kübelgeeignet

einjährig mäßig feucht giƞig

Blüte: II–XI Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Frischwiese

Gewöhnliches Greiskraut
(Senecio vulgaris, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert  
sich gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert  
sich gut auf kargen Böden.
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30–70 cm sonnig nicht kübelgeeignet

zwei- bis  
mehrjährig mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Magerwiese, Frischwiese, 
Staudenbeet

Wiesen-Bocksbart
(Tragopogon pratensis, Familie: Asteraceae)

30–60 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig mäßig trocken leicht giƞig

Blüte: V–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schmetterlinge, Schwebfliegen
Frischwiese, Stauden- 
beet, Gemüsebeet,  
Straßenbegleitgrün

Weg-Rauke
(Sisymbrium oƛicinale, Familie: Brassicaceae)

30–60 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig frisch leicht giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Frischwiese, Staudenbeet

Saat-Wucherblume
(Glebionis segetum, Familie: Asteraceae)
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60–120 cm sonnig nicht kübelgeeignet

zweijährig frisch nicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Schattensaum, Frischwiese

Filz-Klette
(Arctium tomentosum, Familie: Asteraceae)

20–75 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig trocken– 
mäßig frisch nicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen Frischwiese, Staudenbeet

Echtes Eisenkraut
(Verbena oƛicinalis, Familie: Verbenaceae)

30–100 cm sonnig nicht kübelgeeignet

zweijährig mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Frischwiese, Magerwiese, 
Straßenbegleitgrün

Wiesen-Pippau
(Crepis biennis, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert  
sich gut auf kargen Böden.
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60–130 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

zweijährig frisch nicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Schattensaum, Frischwiese

Kleine Klette
(Arctium minus, Familie: Asteraceae)

10–40 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

ein- bis  
mehrjährig trocken–frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Magerwiese, Steingarten

Gewöhnlicher Steinquendel
(Acinos arvensis, Familie: Lamiaceae)

50–150 cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Staudenbeet, Steingarten, 
Straßenbegleitgrün

Gewöhnliche Eselsdistel
(Onopordum acanthium, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert  
sich gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert  
sich gut auf kargen Böden.
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50–200 cm sonnig nicht kübelgeeignet

zwei- bis  
mehrjährig feucht nicht giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Uferbepflanzung, Feuchtwiese, 
Frischwiese, Staudenbeet 

Wilde Karde
(Dipsacus fullonum, Familie: Dipsacaceae)

30–120 cm sonnig nicht kübelgeeignet

zweijährig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Magerwiese, Frischwiese, 
Straßenbegleitgrün

Weg-Distel
(Carduus acanthoides,  
Familie: Asteraceae)

15–150 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig frisch–nass nicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Staudenbeet, Dachbegrünung, 
Straßenbegleitgrün

Pannonische Salzaster
(Tripolium pannonicum, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Diese Pflanze ist 
salzverträglich.
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bis 40 cm sonnig–schattig kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig frisch–feucht nicht giƞig

Blüte: IV–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Frischwiese, Schattensaum

Purpurrote Taubnessel
(Lamium purpureum, Familie: Lamiaceae)

30–100 cm sonnig nicht kübelgeeignet

zweijährig mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Magerwiese, Frischwiese, 
Steingarten

Nickende Distel
(Carduus nutans, Familie: Asteraceae)

50–150 (–200) cm sonnig nicht kübelgeeignet

zweijährig feucht nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Frischwiese, Staudenbeet, 
Straßenbegleitgrün

Lanzett-Kratzdistel
(Cirsium vulgare, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.
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40–150 (–200) cm halbschattig nicht kübelgeeignet

zwei- bis 
mehrjährig nass nicht giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Feuchtwiese,  
Uferbepflanzung

Sumpf-Kratzdistel
(Cirsium palustre, Familie: Asteraceae)

15–60 cm sonnig- 
halbschattig kübelgeeignet

einjährig trocken giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Frischwiese,  
Straßenbegleitgrün

Schmalblättrige Wicke
(Vicia angustifolia, Familie: Fabaceae)

©
 IM

A
G

O
/i

m
a

ge
b

ro
ke

r

Rot-Klee
(Trifolium pratense, Familie: Fabaceae)

15–40 cm sonnig kübelgeeignet

mehrjährig frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen Frischwiese, Feuchtwiese, 
Straßenbegleitgrün

Tipp: 
Als Gründüngung geeignet
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15–30 cm sonnig nicht kübelgeeignet

einjährig frisch– 
mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Magerwiese, Staudenbeet

50–150 cm sonnig nicht kübelgeeignet

zweijährig feucht nicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Magerwiese, Frischwiese, 
Schattensaum

Krause Distel
(Carduus crispus, Familie: Asteraceae)

Gewöhnlicher Zahntrost
(Odontites vulgaris, Familie: Scrophulariaceae)

20–60 cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

einjährig,  
Halbparasit frisch–feucht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Frischwiese,  
Straßenbegleitgrün

Gewöhnliches Katzenmaul
(Misopates orontium, Familie: Scrophulariaceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.
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20–120 cm halbschattig kübelgeeignet

einjährig mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Frischwiese,  
Straßenbegleitgrün

Zaun-Wicke
(Vicia sepium, Familie: Fabaceae)

20–70 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

zwei- bis  
mehrjährig frisch–feucht nicht giƞig

Blüte: VI–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Magerwiese, Frischwiese

Wiesen-Glockenblume
(Campanula patula, Familie: Campanulaceae)

30–120 cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Magerwiese, Sandtrocken-
rasen, Steingarten, Dach-
begrünung

Rispen-Flockenblume
(Centaurea stoebe, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Als Gründüngung geeignet
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20–50 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig frisch nicht giƞig

Blüte: V–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Schwebfliegen,  
Wollschweber

Magerwiese,  
Dachbegrünung

Acker-Hundskamille
(Anthemis arvensis, Familie: Asteraceae)

10–40 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: IV–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Schwebfliegen Frischwiese,  
Straßenbegleitgrün

Acker-Hellerkraut
(Thlaspi arvense, Familie: Brassicaceae)

20–90 cm sonnig kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig trocken leicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen, Fliegen, Käfer Frischwiese, Staudenbeet, 
Straßenbegleitgrün

Klatsch-Mohn
(Papaver rhoeas, Familie: Papaveraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.
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15–40 cm sonnig nicht kübelgeeignet

einjährig frisch nicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Frischwiese, Staudenbeet

Echte Kamille
(Matricaria chamomilla, Familie: Asteraceae)

10–40 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig indiƛerent nicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen Steingarten, Staudenbeet

Bittere Schleifenblume
(Iberis amara, Familie: Brassicaceae)

30–100 (–150) cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Frischwiese

Berufkraut, heimische Arten
(Erigeron spec., Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.
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15–60 (–90) cm sonnig kübelgeeignet

einjährig trocken– 
mäßig frisch nicht giƞig

Blüte: VI–XI Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Staudenbeet, Dachbegrü-
nung, Straßenbegleitgrün

Geruchlose Strandkamille
(Tripleurospermum perforatum, Familie: Asteraceae)

50–200 cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig feucht hoch giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Frischwiese, Schattensaum

Gefleckter Schierling
(Conium maculatum, Familie: Apiaceae)

10–30 (–80) cm sonnig kübelgeeignet

einjährig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Staudenbeet, Steingarten, 
Dachbegrünung, Straßen-
begleitgrün

Echte Strandkamille
(Tripleurospermum maritimum,  
Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden. 
Sie ist salzverträglich. 

Tipp: 
Diese Pflanze ist 
salzverträglich.
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5–40 (–70) cm sonnig kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig mäßig trocken leicht giƞig

Blüte: I–XII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen Magerwiese, Sandtrocken-
rasen, Straßenbegleitgrün

Gewöhnliches Hirtentäschel
(Capsella bursa-pastoris, Familie: Brassicaceae)
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10–40 cm sonnig kübelgeeignet

einjährig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen
Magerwiese, Sandtrocken- 
rasen, Steingarten, Dach- 
begrünung

Hasen-Klee
(Trifolium arvense, Familie: Fabaceae)

Tipp: 
Als Gründüngung geeignet. 
Pionierpflanze, etabliert sich 
gut auf kargen Böden.
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10–70 cm sonnig nicht kübelgeeignet

einjährig sehr trocken nicht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Schwebfliegen, 
Fliegen, Käfer

Staudenbeet, Schatten-
saum, Steingarten

Strahlen-Breitsame
(Orlaya grandiƝora, Familie: Apiaceae)

Info: 
Vom Aussterben 
bedrohte Art in 
Deutschland

Tipp: 
Pionierpflanze, 
etabliert sich gut auf 
kargen Böden.
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30–100 cm sonnig kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen, 
Schwebfliegen, Fliegen, Käfer

Frischwiese, Magerwiese, 
Staudenbeet 

Wilde Möhre
(Daucus carota, Familie: Apiaceae)

30–150 cm sonnig nicht kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig trocken–frisch giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen
Gemüsebeet, Staudenbeet, 
Steingarten, Straßen- 
begleitgrün

Weißer Steinklee
(Melilotus albus, Familie: Fabaceae)

Tipp: 
Als Gründüngung geeignet

10–20 cm halbschattig kübelgeeignet

ein- bis  
zweijährig trocken giƞig

Blüte: IV–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen Magerwiese, Frischwiese, 
Schattensaum

Acker-Stiefmütterchen
(Viola arvensis, Familie: Violaceae)
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1.2. Insektenfreundliche Stauden und Rosen

Blumenrabatten gehören zum Stadtbild. Sie zieren zentrale 

Plätze, Einkaufsstraßen oder auch Verkehrsinseln. Doch Eis- 

begonien (Begonia semperƝorens) und Petunien (Petunia spec.) 
allein sind heimischen Insekten keine Überlebensgarantie.  

Viele heimische Stauden eignen sich gut für eine PƝanzung in 
Blumenbeeten. Sie bieten Insekten Nahrung und Lebensraum 

und lassen sich leicht pƝegen. Sind die Stauden einmal ange-

wachsen, müssen sie nicht ständig neu gepƝanzt werden, da  
sie winterhart sind oder ihren Bestand selbst über Samen und 

Ableger erhalten. Wird eine Mischung aus verschiedenen Arten 
mit unterschiedlichem Blühzeitpunkt angepƝanzt, kann ein über 
die gesamte Vegetationsperiode blühendes Beet entstehen. 

Auf öƛentlichen GrünƝächen sind Rosen mit ungefüllten Blüten 
eine schön anzusehende und insektenfreundliche Ergänzung. 

Kletterrosen als natürliche Fassadenbegrünung werten das 

Stadtbild auf und isolieren auf natürliche Weise unsere Gebäude 
vor der Hitze des Sommers. 

Nahrungsspezialisten im Porträt

Vogelwicken-Bläuling  
(Polyommatus amandus)

Dieser Schmetterling kommt überall dort 
vor, wo Vogel-Wicke (Vicia cracca) oder 
Wiesen-Platterbse (Lathyrus pratensis) 
wachsen. Denn diese beiden PƝanzenarten 
sind sowohl Nektarquelle für die Falter als 
auch Futter für die Raupen. Von Juni bis  
August Ɲiegen die Falter einer Generation. 
Die Raupen überwintern in der Streuschicht 
an der Basis ihrer FutterpƝanze. ©
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Ungefüllte vs. gefüllte Blüten

Unter ungefüllten Blüten versteht man die ursprüngliche Blütenform, bei der noch 
die Pollen enthaltenden Staubbeutel vorhanden sind. Im Laufe der Jahrzehnte 
wurde bei der Entwicklung verschiedener Zuchtformen vor allem auf das Äußere 
Wert gelegt. So wurden Staubbeutel gezielt in zusätzliche Blütenblätter umge- 
züchtet. So schön Edelrosen aussehen, für etwaige Blütenbesucher bieten sie 
kaum Nahrung, da die Pollen enthaltenden Staubbeutel entweder ganz fehlen 
oder sich nur schwer zugänglich unter den zahlreichen Blütenblättern verbergen.

Rose ist nicht gleich Rose. Das Bild unten links 

zeigt eine für Insekten nützliche Hundsrose 

(Rosa canina), gut erkennbar sind die gelben 

Staubbeutel in der Mitte der Blüte. Rechts  
ist die gefüllte, für Insekten nutzlose Variante 

zu sehen. 
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Stechen Wildbienen und Wespen?

Im Gegensatz zu ihrem schlechten Ruf stechen Wildbienen und auch Wespen (und 
damit sind nicht die Echten Wespen wie Hornisse und Deutsche Wespe gemeint, 
sondern zahllose kleine Wespenarten wie Falten- und Grabwespen) nicht grundlos 
zu. In erster Linie dient der Stachel zum Jagen von Beute (z. B. bei Grabwespen) 
oder zur Verteidigung gegen Artgenossen und andere Insekten. 

Der Mensch entspricht aufgrund seiner Größe nicht dem typischen „Feindbild“  
der Wildbienen und Wespen und wird daher nur selten direkt angegriƛen. Eine 
Ausnahme stellen einige Hummelarten wie z. B. die Baumhummel (Bombus  

hypnorum) dar, die aktiv ihre Nester verteidigen und in seltenen Fällen auch  
mal zustechen, wenn man ihnen zu nahekommt. 

Für alle anderen Wildbienen und Wespen gilt: Sie stechen nur dann zu, wenn sie 
sich bedroht fühlen, z. B. wenn sie zwischen Kleidung und Haut geraten oder  
man mit nackten Füßen auf sie tritt. Also haben Sie keine Angst, wenn es in Ihrem 
Garten brummt und schwirrt, die Wildbienen und Wespen kommen in Frieden.

Maskenbienen (Hylaeus spec.) – hier auf  
einem Blatt – sind so klein, dass ihr Stachel 
nicht einmal durch die menschliche Haut 

dringen kann.

Die meisten Wespen, so auch der Bienenwolf 

(Philanthus triangulum), nutzen ihren Stachel 

zur Lähmung ihrer Beute.
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bis 30 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude trocken– 
mäßig frisch nicht giƞig

Blüte: IV–VI Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Schattensaum,  
Magerwiese

Genfer Günsel
(Ajuga genevensis, Familie: Lamiaceae)

20–60 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: V–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Magerwiese, Frischwiese, 
Steingarten

Berg-Flockenblume
(Centaurea montana, Familie: Asteraceae)

30–80 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude trocken– 
mäßig frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Staudenbeet, Schatten-
saum, Straßenbegleitgrün

Acker-Glockenblume
(Campanula rapunculoides, Familie: Campanulaceae)
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15–100 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Schwebfliegen,  
Wollschweber

Magerwiese, Steingarten,  
Staudenbeet, Dachbegrünung

Großer Ehrenpreis
(Veronica teucrium, Familie: Plantaginaceae)

bis 10 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken– 
mäßig feucht leicht giƞig

Blüte: III–V Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen, Fliegen Schattensaum

Gewöhnliches Leberblümchen
(Hepatica nobilis, Familie: Ranunculaceae)

bis 100 cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude trocken–frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen, 
Schwebfliegen, Fliegen, Käfer Frischwiese, Staudenbeet

Gewöhnliche Wegwarte
(Cichorium intybus, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Frühe Nektarquelle

Tipp: 
Eignet sich als Baum-
scheibenbepflanzung; 
Bodendecker. 
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10–40 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen, 
Schwebfliegen, Käfer

Frischwiese, Magerwiese, 
Staudenbeet 

Kugel-Teufelskralle
(Phyteuma orbiculare, Familie: Campanulaceae)

30–70 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Schwebfliegen Schattensaum, Magerwiese

Kriechender Günsel
(Ajuga reptans, Familie: Lamiaceae)

1–20 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken leicht giƞig

Blüte: IV–V Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Frischwiese, Schattensaum

Kleine Traubenhyazinthe
(Muscari botryoides, Familie: Asparagaceae)
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10–40 cm sonnig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen
Staudenbeet, Schattensaum,  
Steingarten, Dachbegrünung, 
Straßenbegleitgrün

Rundblättrige Glockenblume
(Campanula rotundifolia, Familie: Campanulaceae)

40–10 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Magerwiese, Frischwiese, 
Staudenbeet

PƜrsichblättrige Glockenblume
(Campanula persicifolia, Familie: Campanulaceae)

40–100 cm schattig kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Staudenbeet, Schatten-
saum, Steingarten

Nesselblättrige Glockenblume
(Campanula trachelium, Familie: Campanulaceae)
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30–100 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Schwebfliegen Frischwiese, Feuchtwiese, 
Uferbepflanzung

Großer Wiesenknopf
(Sanguisorba oƛicinalis, Familie: Rosaceae)

10–25 cm schattig kübelgeeignet

Staude feucht giƞig

Blüte: III–IV Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schmetterlinge, Schwebfliegen Frischwiese, Schattensaum

Zweiblättriger Blaustern
(Scilla bifolia, Familie: Hyacinthaceae)

30–60 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen Staudenbeet, Steingarten

Wiesen-Salbei
(Salvia pratensis, Familie: Lamiaceae)
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20–60 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen Steingarten,  
Schattensaum

Aufrechter Ziest
(Stachys recta, Familie: Lamiaceae)

60–150 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Feuchtwiese,  
Frischwiese

Acker-Gänsedistel
(Sonchus arvensis, Familie: Asteraceae)

60–130 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude nass nicht giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

windbestäubt Feuchtwiese,  
Uferbepflanzung

Sumpf-Reitgras
(Calamagrostis canescens, Familie: Poaceae)

Tipp: 
Wichtige Futterpflanze  
für Raupen einiger  
Schmetterlingsarten
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10–30 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: IV–V Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen
Frischwiese, Steingarten, 
Staudenbeet, Schatten-
saum

Echte Schlüsselblume
(Primula veris, Familie: Primulaceae)

bis 100 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken– 
mäßig feucht leicht giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Magerwiese, Staudenbeet, 
Schattensaum

Doldiges Habichtskraut
(Hieracium umbellatum, Familie: Asteraceae)

15–60 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude trocken–feucht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Schmetterlinge, Schwebfliegen
Magerwiese, Frischwiese, 
Feuchtwiese, Staudenbeet, 
Schattensaum

Blutwurz
(Potentilla erecta, Familie: Rosaceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Frühe Nektarquelle
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20–70 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: V–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Schwebfliegen, 
Fliegen, Käfer

Magerwiese, Steingarten, 
Dachbegrünung

Echtes Labkraut
(Galium verum, Familie: Rubiaceae)

30–100 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude feucht leicht giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen, Fliegen
Frischwiese, Magerwiese, 
Schattensaum, Dachbegrünung, 
Straßenbegleitgrün

Echtes Johanniskraut
(Hypericum perforatum, Familie: Hypericaceae)

bis 200 cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude frisch giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Schwebfliegen, 
Fliegen, Käfer

Frischwiese, Gemüsebeet, 
Schattensaum

Echter Haarstrang
(Peucedanum oƛicinale, Familie: Apiaceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.
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5–10 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: III–V Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Steingarten,  
Dachbegrünung

Frühlings-Fingerkraut
(Potentilla neumanniana, Familie: Rosaceae)

20–60 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Magerwiese,  
Dachbegrünung

Färber-Hundskamille
(Anthemis tinctoria, Familie: Asteraceae)

20–60 cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude frisch–feucht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wepsen, Schwebfliegen, 
Fliegen Strauchhecke, Magerwiese

Färber-Ginster
(Genista tinctoria, Familie: Fabaceae)

leicht giƞig

Wildbienen, Schwebfliegen, Fliegen

Tipp: 
Ähnliche Art:  
Kriechendes Fingerkraut  
(Potentilla reptans)
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bis 60 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: VI–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Magerwiese, Frischwiese, 
Staudenbeet, Steingarten

Gelber Lein
(Linum Ɲavum, Familie: Linaceae)

20–80 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Staudenbeet, Dach- 
begrünung, Steingarten

Gelbe Skabiose
(Scabiosa ochroleuca, Familie: Dipsacaceae)

30–70 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Schwebfliegen,  
Wollschweber

Frischwiese, Magerwiese, 
Schattensaum

Geflecktes Ferkelkraut
(Hypochaeris maculata, Familie: Asteraceae)
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20–60 cm halbschattig–
schattig nicht kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: IV–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Frischwiese, Staudenbeet, 
Schattensaum

50–200 (–250) cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken–  
mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: VIII–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Staudenbeet

Gewöhnliche Goldrute
(Solidago virgaurea, Familie: Asteraceae)

Gewöhnliche Goldnessel
(Lamium galeobdolon, Familie: Lamiaceae)

30–80 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude mäßig trocken leicht giƞig (Beeren)

Blüte: V–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Gemüsebeet, Staudenbeet

Gemüse-Spargel
(Asparagus oƛicinalis, Familie: Asparagaceae)

Info: 
Andere Goldruten-Arten sind  
neophytisch, z. B. die Kanadische  
Goldrute (Solidago canadensis).

Tipp: 
Bodendecker
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5–30 cm sonnig–  
halbschattig kübelgeeignet

Staude trocken giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen
Frischwiese, Dachbe-
grünung, Steingarten, 
Staudenbeet

Gewöhnlicher Hornklee
(Lotus corniculatus, Familie: Fabaceae)

40–130 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude sehr feucht nicht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen, Fliegen
Frischwiese, Feuchtwiese, 
Staudenbeet, Uferbepflan-
zung, Schattensaum

Gewöhnlicher Gilbweiderich
(Lysimachia vulgaris, Familie: Primulaceae)

10–30 cm sonnig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken leicht giƞig

Blüte: V–VI Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Strauchhecke

Gewöhnlicher Flügel-Ginster
(Genista sagittalis, Familie: Fabaceae)

Tipp: 
Als Gründüngung geeignet
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20–60 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude frisch giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Frischwiese, Magerwiese, 
Steingarten, Straßenbe-
gleitgrün

Gewöhnliches Ferkelkraut
(Hypochaeris radicata, Familie: Asteraceae)

30–90 cm sonnig kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: VII–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Frischwiese, Magerwiese, 
Schattensaum, Steingarten

Gewöhnliches Bitterkraut
(Picris hieracioides, Familie: Asteraceae)

5–40 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude trocken– 
mäßig frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen Staudenbeet, Magerwiese, 
Dachbegrünung

Gewöhnlicher Wundklee
(Anthyllis vulneraria, Familie: Fabaceae)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.
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30–50 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: VIII–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Magerwiese, Stauden- 
beet, Dachbegrünung, 
Steingarten

Gold-Aster
(Galatella linosyris, Familie: Asteraceae)

10–40 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen, 
Schwebfliegen, Fliegen

Staudenbeet, Steingarten, 
Dachbegrünung

Gewöhnliches Sonnenröschen
(Helianthemum nummularium, Familie: Cistaceae)

bis 50 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Frischwiese, Staudenbeet

Gewöhnliches Leinkraut
(Linaria vulgaris, Familie: Scrophulariaceae)
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30–80 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude sehr feucht nicht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Feuchtwiese, Ufer- 
bepflanzung, Frischwiese

Großes Flohkraut
(Pulicaria dysenterica, Familie: Asteraceae)

30–100 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude trocken giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Frischwiese, Staudenbeet, 
Straßenbegleitgrün

Großer Knorpellattich
(Chondrilla juncea, Familie: Asteraceae)

20–50 cm sonnig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken giƞig

Blüte: IV–X Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Staudenbeet, Steingarten

Goldlack
(Erysimum cheiri, Familie: Brassicaceae)

Tipp: 
Diese Pflanze ist 
salzverträglich.
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10–25 cm sonnig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen Magerwiese, Staudenbeet, 
Steingarten

Hufeisenklee
(Hippocrepis comosa, Familie: Fabaceae)

30–90 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen Magerwiese, Frischwiese, 
Staudenbeet

Hopfenklee
(Medicago lupulina, Familie: Fabaceae)

bis 60 cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude frisch– 
mäßig feucht nicht giƞig

Blüte: III–X Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Frischwiese, Staudenbeet, 
Straßenbegleitgrün

Herbst-Löwenzahn
(Leontodon autumnalis, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Als Gründüngung geeignet
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15–50 cm schattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht giƞig

Blüte: IV–V Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen
Feuchtwiese, Frischwiese, 
Schattensaum, Stauden-
beet, Uferbepfanzung

Knoten-Beinwell
(Symphytum tuberosum, Familie: Boraginaceae)

15–60 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: V–VI, VIII–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen

Sandtrockenrasen, Stein-
garten, Dachbegrünung

Kleines Habichtskraut
(Hieracium pilosella, Familie: Asteraceae)

5–15 (–30) cm sonnig kübelgeeignet

Staude feucht leicht giƞig

Blüte: III–IV Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Magerwiese, Steingarten, 
Dachbegrünung

Huflattich
(Tussilago farfara, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Ähnliche Art: Orangerotes  
Habichtskraut  
(Hieracium aurantiacum)

Tipp: 
Pionierpflanze, etabliert 
sich gut auf kargen Böden.
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bis 50 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht giƞig

Blüte: V–VI Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Feuchtwiese, Frischwiese, 
Staudenbeet, Gemüsebeet

Niedrige Schwarzwurzel
(Scorzonera humilis, Familie: Asteraceae)

10–15 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: V–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen Frischwiese, Feuchtwiese

Kriechender Hahnenfuß
(Ranunculus repens, Familie: Ranunculaceae)

50–150 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Feuchtwiese, Staudenbeet

Kohl-Kratzdistel
(Cirsium oleraceum, Familie: Asteraceae)

Tipp: 
Ähnliche Art: Österreich- 
Schwarzwurzel  
(Scorzonera austriaca)
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bis 50 cm sonnig– 
halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude mäßig trocken–
feucht nicht giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Frischwiese, Staudenbeet

Rauer Löwenzahn
(Leontodon hispidus, Familie: Asteraceae)

40–120 cm sonnig kübelgeeignet

Staude feucht giƞig

Blüte: VII–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Fliegen, Käfer Frischwiese, Staudenbeet, 
Schattensaum

Rainfarn
(Tanacetum vulgare, Familie: Asteraceae)

bis 50 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: V–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen, Fliegen
Frischwiese, Feuchtwiese, 
Uferbepflanzung,  
Schattensaum

Pfennig-Gilbweiderich
(Lysimachia nummularia, Familie: Primulaceae)
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50–150 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude trocken–  
mäßig frisch nicht giƞig

Blüte: VIII–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen

Magerwiese, Schatten-
saum, Steingarten

Savoyer Habichtskraut
(Hieracium sabaudum, Familie: Asteraceae)

10–30 (–50) cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Sandtrockenrasen

Sand-Strohblume
(Helichrysum arenarium, Familie: Asteraceae)

3–10 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: III–V Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schmetterlinge, Schwebfliegen
Magerwiese, Sandtrocken-
rasen, Steingarten, Dach-
begrünung

Sand-Fingerkraut
(Potentilla arenaria, Familie: Rosaceae)
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30–80 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht nicht giƞig

Blüte: VI–VII Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen Magerwiese, Feuchtwiese, 
Uferbepflanzung

Sumpf-Hornklee
(Lotus pedunculatus, Familie: Fabaceae)

20–60 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen Magerwiese, Staudenbeet, 
Steingarten

Sichel-Luzerne
(Medicago falcata, Familie: Fabaceae)

30–100 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude mäßig feucht giƞig

Blüte: V–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schmetterlinge, Schwebfliegen Frischwiese, Feuchtwiese, 
Uferbepflanzung

Scharfer Hahnenfuß
(Ranunculus acris, Familie: Ranunculaceae)
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20–50 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Magerwiese, Staudenbeet

Weidenblättriges Ochsenauge
(Buphthalmum salicifolium, Familie: Asteraceae)

30–40 cm sonnig kübelgeeignet

Staude frisch–feucht giƞig

Blüte: VI–X Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen Feuchtwiese, Frischwiese, 
Staudenbeet 

Weidenblättriger Alant
(Inula salicina, Familie: Asteraceae)

100–200 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude feucht–nass giƞig

Blüte: V–VI Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Schwebfliegen Feuchtwiese, Ufer- 
bepflanzung, Staudenbeet

Sumpf-Schwertlilie
(Iris pseudacorus, Familie: Iridaceae)

Info: 
Vermehrt sich auch  
vegetativ über Ausläufer.

Info: 
Besonders geschützte  
Art in Deutschland
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30–90 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen  
(besonders Hummeln), Wespen

Feuchtwiese, Frischwiese, 
Staudenbeet, Schatten-
saum

Wiesen-Platterbse
(Lathyrus pratensis, Familie: Fabaceae)

5–30 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: III–X Nektar:    Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Frischwiese

Wiesen-Löwenzahn
(Taraxacum sect. Ruderalia, Familie: Asteraceae)

30–45 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude mäßig frisch–
feucht nicht giƞig

Blüte: VI–VII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Schwebfliegen
Feuchtwiese, Frischwiese, 
Magerwiese, Staudenbeet, 
Schattensaum

Wiesen-Alant
(Inula britannica, Familie: Asteraceae)

Info: 
Ranker

Info: 
Vermehrt sich auch  
vegetativ über Ausläufer.
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10–30 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude frisch giƞig

Blüte: II–IV Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen,  
pollenfressende Insekten

Staudenbeet,  
Schattensaum

Stinkende Nieswurz
(Helleborus foetidus, Familie: Ranunculaceae)

30–150 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude feucht giƞig

Blüte: VI–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

windbestäubt, sonst gelegentlich Wild- 
bienen, Schwebfliegen, Käfer, Fliegen 

Feuchtwiese,  
Uferbepflanzung

Krauser Ampfer
(Rumex crispus, Familie: Polygonaceae)

bis 200 cm halbschattig nicht kübelgeeignet

Staude feucht giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    Pfahlwurzel

windbestäubt, sonst gelegentlich Wild- 
bienen, Schwebfliegen, Käfer, Fliegen 

Feuchtwiese,  
Uferbepflanzung

Fluss-Ampfer
(Rumex hydrolapathum,  
Familie: Polygonaceae)

Tipp: 
Frühe Nektarquelle. 
Ähnliche Art: Christrose 
(Helleborus niger)

Tipp: 
Art verträgt Mahd  
schlecht, nicht oder nur  
alle 2–3 Jahre mähen.
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20–70 cm sonnig kübelgeeignet

Staude trocken nicht giƞig

Blüte: V–VI Nektar:    Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Staudenbeet, Steingarten

Blauer Lattich
(Lactuca perennis, Familie: Asteraceae)

20–60 cm halbschattig kübelgeeignet

Staude mäßig trocken nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen, Wespen, Wollschweber, 
Schwebfliegen Staudenbeet, Steingarten 

Berg-Aster
(Aster amellus, Familie: Asteraceae)

30–100 cm sonnig kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: VII–VIII Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen, Wespen,  
Wollschweber, Schwebfliegen Frischwiese, Staudenbeet

Acker-Witwenblume
(Knautia arvensis, Familie: Caprifoliaceae)
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20–40 cm sonnig nicht kübelgeeignet

Staude frisch giƞig

Blüte: IV–V Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen  
(besonders Hummeln), Wespen

Frischwiese, Schatten-
saum, Staudenbeet

Frühlings-Platterbse
(Lathyrus vernus, Familie: Fabaceae)

5–15 cm schattig kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: III–IV Nektar:    keine Pfahlwurzel

Schmetterlinge, Wildbienen Schattensaum,  
Staudenbeet

Duƞveilchen
(Viola odorata, Familie: Violaceae)

15–60 cm sonnig– 
halbschattig kübelgeeignet

Staude frisch nicht giƞig

Blüte: VI–IX Nektar:    keine Pfahlwurzel

Wildbienen Staudenbeet

Büschel-Glockenblume
(Campanula glomerata,  
Familie: Campanulaceae)

Tipp: 
Bodendecker. Vermehrung 
durch Wurzelausläufer

Tipp: 
Ähnliche Art:  
Zwerg-Glockenblume  
(Campanula cochleariifolia)

Tipp: 
Frühe Nektarquelle.  
Eignet sich als Baum- 
scheibenbepflanzung.
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